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Gertrude Stein 
 
Curtains Dream 
 
   Measure a treasure. 
   We treasure a measure. 
   We measure and we measure and we tread that is Godiva does 
the distance that was the distance that is and it was Liz and it was 
Lizzy she would have been dizzy but Godiva is strong and for 
long and the song of godmother prolong. 
   Think. Is she. 
   She is. 
 
 
Als Lady Godiva, die Ehefrau von Lord Leofric, gegen die hohe Steuerlast protestierte, unter der seine 
Untertanen litten, schloss er einen Handel mit ihr: Sie sollte durch die Straßen von Coventry reiten, mit 
„nichts als ihren langen Haaren“ bekleidet, und wenn niemand während dieser Zeit aus dem Fenster 
schauen würde, sollten ihre Steuern gesenkt werden. Am nächsten Morgen unternahm Godiva ihren 
berühmten Ritt, und die Untertanen blieben in ihren Häusern und schauten nicht. Leofric, vom Mut 
seiner Frau beeindruckt, hielt sein Wort und senkte die Steuern – außer jene auf Pferde. 
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